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GRUSSWORT

Ich sehe es als eine meiner Kernaufgaben als Wirtschaftsministerin an, dem 
Mittelstand den Rücken zu stärken. Deshalb habe ich auch in diesem Jahr gerne 
wieder die Schirmherrschaft für den 12. Mittelstandstag Bodensee übernommen.

Es sind gerade die kleinen und mittleren Unternehmen von Industrie und  
Handwerk, über Einzelhandel und diverse Dienstleistungssparten bis hin zu den 

Freien Berufen, die fast zwei Drittel der Arbeitnehmer beschäftigen und mehr als die Hälfte des Umsatzes 
erwirtschaften. Sie sind es, die vier Fünftel der beruflichen Ausbildung tragen, vor Ort investieren und die 
regionalen Wirtschaftsstrukturen stärken – auch und gerade im ländlichen Raum. 

Viele mittelständische Unternehmen sind außerdem eng mit ihrer Heimatregion verbunden und engagie-
ren sich vor Ort auch für soziale Zwecke, Kultur, Sport oder den Schutz der Umwelt.

Es greift zu kurz, den Mittelstand lediglich nach Größe und Umsatz zu definieren. Vielmehr verstehe ich 
den Mittelstand auch als eine Haltung, die sich durch Fleiß, Innovationsbereitschaft, unternehmerischen 
Wagemut und soziales Verantwortungsbewusstsein auszeichnet.

Die Landesregierung unterstützt gerade mittelständische Unternehmen gemeinsam mit den Wirtschafts-
verbänden auf vielfältige Weise dabei, zukünftige Herausforderungen wie die Fachkräftesicherung,  
Ressourcenknappheit, Energiewende oder Digitalisierung zu meistern. Im Mai dieses Jahres habe ich des-
halb zusammen mit mehr als zwanzig Partnerorganisationen aus Unternehmen, Kammern und Verbänden, 
Gewerkschaften, Wissenschaft und Politik die »Initiative Wirtschaft 4.0 Baden-Württemberg« gestartet. 
Damit sollen insbesondere die mittelständischen Unternehmen im Land und ihre Beschäftigten branchen-
übergreifend bei der digitalen Transformation unterstützt werden. Baden-Württemberg soll als inter- 
nationaler Premiumstandort für die digitalisierte Wirtschaft noch sichtbarer werden. 

Entscheidend für den Unternehmenserfolg ist auch, dass Unternehmerinnen und Unternehmer recht-
zeitig neue Markttrends und Potenziale erkennen und passgenaue neue Geschäftsmodelle entwickeln.  
Der Mittelstandstag Bodensee bietet für den Erfahrungsaustausch mit anderen Unternehmern und  
Experten hierfür seit Jahren eine hervorragende Plattform.

Ich wünsche Ihnen viele interessante Impulse, erkenntnisreiche Gespräche und einen erfolgreichen Tag.

Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut MdL
Ministerin für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau 
des Landes Baden-Württemberg

14:15 UHR

FOREN
3 PARALLEL

1 Owner Buy Out – Rückbeteiligung als erster Schritt einer erfolgreichen 
Unternehmensnachfolge

VR Equitypartner GmbH 

2 Der optimierte Mittelstand – Wie Unternehmen ihre finanziellen  
Freiräume erweitern können

Expense Reduction Analysts

3 Im Spannungsfeld der Konkurrenz um Fachkräfte sichern Wissen  
und Kompetenz die Bindung der Mitarbeiter und den unternehmerischen 
Erfolg

Neue Qualität der Arbeit  
und das regionale Netzwerk  
Baden-Württemberg 
der Offensive Mittelstand

16:15 UHR

FOREN
3 PARALLEL

4 Produktsicherheit und Produkthaftung IHK Bodensee-Oberschwaben 

5 Digitalisierung von Unternehmensprozessen als Erfolgsfaktor  
im Mittelstand – Zukunftsorientierte Unternehmenssteuerung  
aus der Praxis

Scopevisio AG

6 Working Capital-Optimierung für den Mittelstand 4.0 tradico GmbH

15:30 UHR Keynote: 
Pensionszusagen – Hemmnis für die Unternehmensnachfolge?

13:00 UHR Podiumsdiskussion: 
Gestiegene Compliance-Anforderungen an den Mittelstand:  
Überblick zu Strategien und Management-Systemen

12:00 Uhr Einlass & Registrierung

14:00 Uhr Kaffeepause 

15:15 Uhr Kaffeepause

15:15 Uhr Kaffeepause

16:45 Uhr Ende der Veranstaltung & Get-together
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13:00 UHR PLENUM

Podiumsdiskussion: 

Gestiegene Compliance-Anforderungen 
an den Mittelstand:  
Überblick zu Strategien und  
Management-Systemen

Anschließend: Vorstellung der Foren 1 bis 3

Prof. Dr. Stephan Grüninger · Direktor des Centers for  
Business Compliance & Integrity (CBCI)
Konstanz Institut für Corporate Covernance (KICG)

Oliver Hahne · Leiter der Abteilung Legal + Compliance 
Haufe-Lexware GmbH & Co. KG

N.N. Unternehmensvertreter

Moderation: 
Walther Rosenberger · Ressortleiter Wirtschaft
Südkurier
 

Grüninger Hahne Rosenberger

14:15 UHR  FORUM 11. ETAPPE
Owner Buy Out – Rückbeteiligung  
als erster Schritt einer erfolgreichen  
Unternehmensnachfolge

«

Michael Vogt · Mitglied der Geschäftsleitung
VR Equitypartner 

 » Erläuterung eines Owner Buy Outs am Beispiel der   
vohtec Qualitätssicherung GmbH, Aalen

 » Darstellung der im Anschluss umgesetzten 
Wachstumsstrategie

 » Eignung und Vorteile von Rückbeteiligungsmodellen

VR EQUITYPARTNER GMBH 

Vogt

14:15 UHR  FORUM 21. ETAPPE
Der optimierte Mittelstand – 
Wie Unternehmen ihre finanziellen  
Freiräume erweitern können

«

Thomas Beck · Senior Partner
Expense Reduction Analysts 

Jürgen Rausch · Partner
Expense Reduction Analysts

Fallbeispiel 1:  Produktionskostenoptimierung als Mittel zur  
                           Effizienzsteigerung

Fallbeispiel 2:  Zeitarbeit effektiv nutzen und damit Kapazitäts- 
                           und Besetzungsprobleme lösen

 » Erfahrungen und Fallstricke

 » Chancen und Möglichkeiten

 » Best Practices

EXPENSE REDUCTION ANALYSTSBeck Rausch

«
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16:15 UHR  FORUM 42. ETAPPE
Produktsicherheit und Produkthaftung  «

Dr. Sönke Voss · Referent für Industrie,  
Technologie und Innovation  
IHK Bodensee-Oberschwaben

 » Pflichten als Hersteller, Importeur und Händler 

 » Erkennung und Minderung von Haftungsrisiken 

 » Marktüberwachung und Rückrufmanagement 

IHK BODENSEE-OBERSCHWABEN

Voss

14:15 UHR  FORUM 31. ETAPPE
Im Spannungsfeld der Konkurrenz um 
Fachkräfte sichern Wissen und Kompetenz 
die Bindung der Mitarbeiter und den  
unternehmerischen Erfolg

«

Gerlinde Seipp · Dipl. Psychologin
Offensive Mittelstand Netzwerk SüdOst BW

Melanie Schlebach
Erstberatungsstelle unternehmensWert:Mensch plus 
WFG Schwäbisch Hall mbH

Angelika Stockinger · Gesundheitspädagogin und  
Netzwerkkoordinatorin 
Offensive Mittelstand BW

 » Wissen und Kompetenz machen weit mehr als die Hälfte  
der betrieblichen Wertschöpfung aus

 » Welches Wissen und welche Kompetenzen sind für die  
Umsetzung der Unternehmensstrategie und die zukünftigen 
Produkte sowie Dienstleistungen erforderlich?

 » Wie können Bedarfe im Unternehmen einfach analysiert 
werden?

 » Betriebliche Lern- und  Experimentierräume für   
Arbeitsinnovationen und zur Gestaltung des digitalen  
Wandels: Vorstellung des neuen Förderprogrammzweigs 
unternehmensWert:Mensch plus

INITIATIVE NEUE QUALITÄT DER ARBEIT UND  
DAS REGIONALE NETZWERK BADEN-WÜRTTEMBERG  
DER OFFENSIVE MITTELSTAND

Seipp Schlebach Stockinger

15:30 UHR PLENUM

Keynote: 

Pensionszusagen –  
Hemmnis für die Unternehmensnachfolge?

Anschließend: Vorstellung der Foren 4 bis 6

Prof. Dr. Dietmar Wellisch · Leiter des Institutes  
für betriebliche Altersversorgung und Steuern
Universität Hamburg
 

Wellisch
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INFORMATIONEN ZUR VERANSTALTUNG

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei und  richtet sich an Füh-
rungskräfte aus mittelständi schen Unternehmen und Konzernen. Für Vertreter 
von Banken, Kanzleien, Bera tungs- und Beteiligungsgesellschaften steht ein 
begrenztes Kartenkontingent zur Ver fü gung. Zur Bestätigung Ihrer An meldung 
erhalten Sie eine E-Mail von Convent.

Convent behält sich kurzfristige Programm ände run gen  vor (Ge richts  stand 
Frankfurt am Main). Es gelten die Allgemeinen Geschäfts be dingungen (AGB) 
der Convent Gesellschaft für Kongresse und Ver an staltungs manage ment mbH, 
veröffentlicht unter www.convent.de/agb. Auf Wunsch übersenden wir Ihnen 
die AGB gern kostenfrei. 

Die Präsentationen der von Ihnen besuchten 
Themenforen erhalten Sie bei Interesse  
wenige Tage nach der Konferenz per E-Mail 
von den Ausrichtern der von Ihnen besuchten 
Foren. Hierfür müssen Sie nur am Anfang des 
Themenforums am Eingang Ihr Namensschild  
einscannen lassen. Ihre personenbezogenen 
Daten werden in diesem Zusammenhang 
von Convent an die einzelnen Ausrichter der 
Themenforen weitergegeben.

16:15 UHR  FORUM 52. ETAPPE
Digitalisierung von Unternehmensprozessen 
als Erfolgsfaktor im Mittelstand –  
Zukunftsorientierte Unternehmenssteue-
rung aus der Praxis

«

Christopher Baxter · Leiter Vertrieb und Marketing
Scopevisio AG

 » Kollaboration mit internen und externen Partnern –  
Informationen teilen, nicht nur sammeln

 » Kunden und Projekte in der 360º-Betrachtung – 
nicht bei 270º stoppen

 » Projekte, Finanzen und Kommunikation archivieren –  
revisionssicher nach GoBD

SCOPEVISIO AGBaxter

16:15 UHR  FORUM 62. ETAPPE
Working Capital-Optimierung für den 
Mittelstand 4.0

«

Wolfgang Mähr · Director Sales
tradico GmbH

 » Mittelstandsfinanzierung: alternativ – digital

 » 3% Skonto – 120 Tage als Zahlungsvariante für ihre Kunden – 
Turbo für den Mittelstand

TRADICO GMBH

Mähr

Jetzt kostenfrei anmelden: www.convent.de/bodensee



Convent Gesellschaft für Kongresse und 
Veranstaltungsmanagement mbH 
Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe

Senckenberganlage 10 – 12  
60325 Frankfurt am Main

Michael Gassmann 
Besucherbetreuung

Telefon 0 69 / 79 40 95-65 
Telefax 0 69 / 79 40 95-44

info@convent.de  
www.convent.de
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